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Sproahor: D .. r v e r l g r e n e So --'- n

Wonn der verlorene Sohn,, nach einer langen Abwesenheit

und wie am Ende seiner Neigung zu sich selbst, auf dem

Grunde dieser Entbehrnis, die er suchte, an das Ant-

litz seines Vaters denkt, an das nioht beengte Zimmer,

wo seine Mutter üich über sein Bett beugte, an den G; r-

ten, getränkt von flie säendem W; sser, aber umschlossen,

und aus dem zu entweichen er immer begierig war, an den

sparsamen älteren Bruder^ den er nie geliebt hat, der

aber, abwartend, noch den T il seiner Güter zurückhält,

-den ei», im Versohwendon, nioht los werden konnte -s

Su .Qsteht sich der Sohn, dass er das Glüok nicht

gefunden hat, ja, dass er nicht einmal imstande war,

Jene Trunkenheit lange auszudehnen, die or an Gl'̂ ckos

Statt suohto. Ah, denkt er, wenn mein Vatur, erst so

gereizt gegen, aieh, raioh tot geglaubt hat, vielleicht,

meiner ü̂rvde4 war er froh, mioh wiedorsehn; ah,

zu ihm, ganz unterv/'-rfig, die Stirno ge-

und A'-uhe darauf, v/enn iohm mich beugend vor

ihm, sagte: "Mein Vater, ioh habe gesündigt wider

den Himmel und wider dioh", was würde ioh tun, wenn er
*

dann, mit der Hand mich aufhebend, antwortete: "Tritt

ein in das Haus, mein S'-hn"? - Und schon, andächtig,

maobt der Sohn sich auf.
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Vater:

Sob.ni

Vater:

Soiin;

V, i

S.;

S.:

deine Stimme hören. Vuter, duroh seine Worte.

"I/lein Sohn, 'warum hast du mioh verlassen?"

l1E^b ich dich wirklich verlassen? Vater, bist du nioht

überall? Ich habe nie aufgehört, dich zu lieben."

"Streiten wir nicht urn Worte« Ich hatte ein'Haus, das

dioh einschloss. ICs war aufgerichtet um deinetwillen.

Damit deina Seele darin eine Uatwi.vUuft hätte, eine

ihrer würdige Verwöhnung, einen Beistand, einen Dioi

haben ganze Geschlechter gearbeitet, Du, der lürbe, der

Sohot bist ."xu.k dun H...UL̂  oiitif lohen, warum?"

"Weil das Haus mioh einschloss. Das Haus, das bist

nioht du, mein Vater."

"loh habe es erbaut, frr dich erbaut."

MAh,das hast du nicht gesagt. IXiü w.-.::t mein Bruder,

Du, du hast • ic, ;:.o.nzc Er u« «üih^ut,]; du^ Ktua, und was

ausser dem Hause ist.tßas Haus Iiiaben andere gebaut

als du; in deinem N^ibn, ich weise, aber andere als

du.»

"D<-:_ konsch bedarf eines LV,uh -üt unter cor.i er

Hf.uot ruhe. Hochmut igerl Mwintt ou, du kannst bei den

Winden schlafen?"

"<Jehört dazu soviel Hochmut?

daa getan. "

ls ioli habon
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.
Br.: "Wenn es zu seinem Glüok ist,"

S,: W0, ich verstehe wohl, Ano r in diesen Tempel war ioh..."

Br. : lfüüw. LG h-v. t dir nioht gut getan, drauasen zu sein, da du

dioh entschlossen hast, wieder einzutreten,"

S.; "loh woiss; ioh weiss. Ich bin zur̂ ok. Das kann ioh

nicht leugnen«"

Br,; 'Welches Gut könatest du auch anderwärts suchen, das

du hier nicht in Fülle fändest? Oder besser: hier und

nirgends sonst sind alle deino Güter. "

S.; "Ich weiss, du hast mir Schätze aufbewahrt,"

Br.: "Dao, was du von deinen Gutem nicht verschleudert hast,

das heisst denjenigen Teil, der uns allen gemeinsam zu-

kommt s den Grundbesitz."
.

S.» "So -^-hört air nichts uahr su eî en?"

Br.: "Doohj ein besonderer Anteil an den Schenkungen, den

unser Vat-ii- dir möglicherweise zuerkennt,"

S,: "Daran allein ist mir gelegen» Eg, ist mir rocht, nichts

zu besitzen als dies»"

Br.; "Hochmütiger! Man wird dich nicht fragen. Unter uns

gosagt, dieser Anteil ist G-lrckssachüj ioh rate cir,
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darauf zu verzichten. Schon einmal hat ein sol-

cher Anteil an persönlichen Schenkungen dir Unheil ge-

bracht. Das sind ja doch die Güter, die du auf der

Stelle verschleuderst."

"Die ändern konnte ich ja nicht mit mir nehmen."

"So wirst du sie auch unberührt wiederfinden. Genug

f-"r heute« FÜG dich in die Ruhe des H.uuofi,M

"G<=rnt weil ich m-"de bin. "

"So bei deine M"di^keit gesegnet. Schlafe .jetzt, Mor-en

wird deine Mutter mit dir reden."
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Wahrheit von damals Irrtum wurde?"

S.: "loh habs gelitten,"

JT.Br.: "Und deshalb sagst du: ich hatte unrecht?"

S.: "Nein, nicht gerade dushalb; aber das hat mich zur

Besinnung gebracht,"

J.Br.: "Früher also bist du nie zur Besinnung gekommen?41

S« : "Doch, aber meine schwache Vernunft war nachgiebig

gegen meine B.;-

J.Br. 5 "Wiv- o t̂ t c (--u ct. i o Lriü--n. So cia;-e o u :. ;utü zurf'ck-

k«hrst . . , überwunden, "

. \
S,: »»Nein, nißhi eigeatJLichj - ergeben."

J.Br.J "Mit einem ̂ ort, du hast darauf verzichtet, der zu sein,

der du sein wolltest, M
•

S, s "Der, der ioh, meinem Hochmut nach, zu sein glaubte,"

Das Kinci schluchzt auf und schreit s

J.Br. i "Mein Bruder, ich bin d.er, der du warst, als du weg-

gingst, 0, sag: WUÄ- allcö Tru ûi' c einen .-/i., cn?

Meine Ahnun; von dem de draussen, das anders ist als

das hier, ist also nichts als Täuschung? Was ich N:.;i\es

an mir f«hle - Wahnsin^? S;oi-ich; Wa& hast 6 u denn so

völlig Entmutigendes auf deinem ./e£ Betroffen? W-.s v

schuld, dass du umkehrtest?"
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S,: "Dia Freiheit, die loh suchte! ging mir verloren; einmal

in Gnfencenschaft, musste loh dienen,"

J".3r. $ "loh bin hier in Gefangenschaft,"

S.! J^j aber sohlimmen Herren cienan. Hi^r dienat du deinen

Eltern. "

«F.3r.: "Aohj dienen ist dienen; hat man nioht wenigstens die

Freiheit, sioh seine Knechtschaft zu wählen?"

S, : **DUÖ hoffte loh. So weit meine iT̂ sse mich trugen,

wanderte ich, auf der Suche nach meiner Sehnsucht, »ie

-auf der Suche nach seinen Eselinnen. Aber dort,

Königreich auf ifcn ntostete+ dort hab ioh das

Elend eervuwUMi -ü«*« deöaooh ..."

J.Br.: "Hast du auch nicht den W., verfehlt?"

S. : "Mein loh i-in£ vor mir her, "

J*Br» : "Bist du sicher? Uiv t»ouh -ibt es andere Künir-reiohe

und Länder oh n König, die noch zu entdecken sind. "

S.: *Wvr hat dir das gesagt?"

J.Br. ; "Ish weiss es. luh f-"hle es, Ijli seh raich schon dort

herrschen. "

S«; «Haohwttti er» lr

J«Bj.-«: "Sî h, da i^t d^ö Wort, daa cir unser 3:. ud«i -csagt

hat. Rie kor̂ -̂ t du jetzt dazu, es mir zu sagen? Hättest
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Anteil am JSrbe-, loh gehe ohne alles, M

S«, s J3e.&ser so."

«T.Br, J Was siehat du denn nach dem Fenster?"

S«. Den Garten seh loh, wo unsere Toten ruhen*"

J".3r. l "Mein Bruder ..... komm mit mir J "

S, i "Lass mich, lass miohj ich will bleiben und unsere

Mutter trösten. Ohne mich wirst du tapferer sein. Es

ist Zeit .jetzt. Der Himmel bleicht, Geh, ohne Lärm« Komm.'

KÜSS mioh, mein junger Bruder. Du nimmst alLe meine

Hoffnungen mit dir. Sei stark. Vergiss uns, verglas mioh,

Magst/du nicht wiederkommen, ..Steig leise hinab, loh

halte die Lampe. "

4. . . *<Jib mir wenigstens nooh die Hand bis an die Tür,"

S» J "Skcxiitung bei den ütiiien auf den. /cafixlat z . . .»..
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